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Ein wichtiger Schritt auf
dem Weg ins Abenteuer Leben

Wertheim. Mit ihren erfolgreichen
Abschlüssen in der Tasche bestiegen
die Absolventinnen und Absolven-
ten der Beruflichen Gymnasien und
des Berufskollegs BK2 des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim
(BSZ) in Bestenheid ihre Zeitmaschi-
ne in ihre weitere Zukunft.

Die Themen Zeit und Achtsam-
keit prägten auch die feierliche Be-
sinnung in der Stiftskirche, mit der
die große Abschlussfeier am Don-
nerstag eingeleitet wurde.

Die Zeugnisvergabe und Ehrun-
gen fanden anschließend im Burg-
graben statt. Moderiert wurden die-
se mit viel Witz von den Abteilungs-
leitern Patrick Schönig (Berufskol-
leg) und Christina Moraitis (Berufli-
che Gymnasien). Für die passende
Musik sorgte Abiturientin Noemi
Clottey.

Insgesamt konnten 41 Absolven-
ten der Beruflichen Gymnasien und
20 Absolventen des BK2 (Fachhoch-
schulreife) stolz ihre Zeugnisse ent-
gegennehmen. Dabei gab es viel Lob
und Preise für gute Leistungen.

Moraitis erinnerte an die Auf-
schrift einer Kerze in der Stiftskirche.
Auf dieser standen die Worte Mut,
Liebe, Hoffnung, Freude, Vertrauen
und Zuversicht. Dies seien alles Din-
ge, auf die man heute beim Über-
gang von einer zur anderen Welt
nachdenken könne.

BSZ-Schulleiter Manfred Breuer
erklärte, man wolle mit dem beson-
deren Tag die Absolventen würdi-
gen. Er freute sich, dass auch Teil-
nehmer der dänischen Delegation,
die aktuell am BSZ ist, dabei waren.
Lob hatte er für die traditionell gute
Zusammenarbeit zwischen Stadt
und BSZ. Den Absolventinnen und
Absolventen überbrachte er die
Glückwünsche des Landrats.

Berufliches Schulzentrum Wertheim: Absolventen der Beruflichen Gymnasien und des Berufskollegs BK2 verabschiedet

Ihr Abschluss sei der Lohn für
zwei oder drei Jahre Fleiß, Anstren-
gung und Beharrlichkeit, lobte Breu-
er die jungen Leute. Gratulation und
Dank sprach er auch allen Lehrern,
Eltern und Freunden aus, die sie da-
bei unterstützt hatten, sowie der ge-
samten Schulfamilie. Den Absolven-
ten riet er beim Blick auf ihre Zu-
kunft: „Egal was Sie tun, tun Sie es
mit Elan und Zuversicht, passen Sie
auf sich und auf die Menschen um
Sie herum auf.“

Die Glückwünsche der Großen
Kreisstadt Wertheim überbrachte
der ehrenamtliche Oberbürgermeis-
ter-Stellvertreter Bernd Hartmanns-
gruber. „Und plötzlich weißt du: Es
ist Zeit, etwas Neues zu beginnen
und dem Zauber des Anfangs zu ver-
trauen“, zitierte er den Theologen
und Philosoph Meister Eckhart. Das
Abitur sei eine Schwelle, an der et-
was Altes zurückgelassen wird und
etwas Neues vor einem liegt. Die Ab-

den beiden Tutoren der Beruflichen
Gymnasien, Andrea Holtfrerich und
Virginia Hock, überreicht.

Die Rede der Schüler hielt traditi-
onsgemäß Scheffelpreisträgerin Lea
Reinhart. Sie dankte allen Wegbe-
gleitern und gratulierte allen Mitab-
solventen zum unglaublichen Er-
folg. Außerdem blickte sie auf die
vergangenen drei beziehungsweise
abzüglich Fernunterricht 2,5 Jahre
zurück. Es sei eine gute Zeit gewe-
sen. Mitschüler und Lehrer hätten
dafür gesorgt, dass der Unterricht er-
träglich wurde. Reinhart erinnerte
sich an viele schöne Momente, aber
auch an die Auswirkungen von Co-
rona und der Baustelle.

Den im wahrsten Wortsinn hei-
ßen Abschluss des Festabends bilde-
te die Feuershow der Gruppe „Cal-
dera“. Dabei ließen die Feuerspu-
cker zur Freude vieler Zuschauer
auch so manche Ballons der Büh-
nendekoration platzen. bdg

chen über den Zauber der kleinen
Dinge und das Mysterium der Wahr-
nehmung. In jeder Sekunde könne
man die Welt verändern. Somit habe
man dafür pro Tag 86 400 Möglich-
keiten dazu. „Wir haben in unserem
Leben unendlich viele Möglichkei-
ten, positiv zu sein und etwas zu be-
wegen.“ Die ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler sollten diese Chan-
ce nutzen, auch in schwierigen Zei-
ten. Viele Chancen seien aber auch
mal anstrengend. Wichtig sei es da-
her, die Balance zu finden und auch
einmal „runterzukommen.“ Ideen
zum Entspannen und Abschalten
sammelten die Redner im Publikum.
Beide wünschten den Absolventen
die nötige Balance, offene Augen für
Chancen, die Lust zu schaffen und
die Lust, nichts zu tun.

Die Zeugnisse und Preise wurden
von den Abteilungsleitern zusam-
men mit BK 2-Klassenlehrer Maxi-
milian Hofmann beziehungsweise

solventen hätten sich viele Jahre auf
die Zukunft vorberietet. Sie hätten
sich Wissen erarbeitet, auf das sie
stolz sein und von dem sie zehren
können.

Der Redner warb auch dafür, Be-
rufs- und Studienmöglichkeiten in
der Region zu nutzen. Zudem ver-
wies er auf die Bedeutung der Bil-
dung und des lebenslangen Lernens:
„Ich wünsche ihnen, dass sie ihre
Chancen erkennen und sie mutig er-
greifen.“ Wichtig sei ein wertschät-
zender Umgang mit anderen und
ein optimistischer Blick in die Zu-
kunft. Dabei sollten die Absolventen
nicht vergessen, wer sie bisher be-
gleitet hatte und wo ihre Wurzeln lie-
gen. Hartmannsgruber: „Das Leben,
das vor Ihnen liegt, ist ein Abenteu-
er.“ In den Schülerbeiträgen gab es
Dank an die Lehrer in Reimform so-
wie ein Lehrerspiel.

Die Festrede hielten Patrick Schö-
nig und Christina Moraitis. Sie spra-

Ihre Zeugnisse erhielten die Absolventinnen und Absolventen der Berufskollegs BK2.

Die Absolventinnen und Absolventen der Beruflichen Gymnasien sowie des Kaufmännischen Berufskollegs BK2

schaft Deutscher Chemike;
Geschichts-Preis des Historischen
Vereins für Württembergisch Fran-
ken); Pia Luisa Zitzmann (Schulpreis
mit 1,7); Janek Eckstein (Schulpreis
mit 1,5; Physik-Preis von der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft;
Mechatronik-Preis von der Vector
Stiftung Baden-Württemberg); Lumi
Mia Haas (Schulpreis mit 1,5); Bra-
nislav Lazic (Schulpreis mit 1,2);
Lotte Meyerholz (Schulpreis mit 1,3,
Biotechnologie-Preis vom Verband
der Chemie- und Pharma- Institute
in Baden-Württemberg); Lea Rein-
hart (Schulpreis mit 1,5, Scheffel-
Preis von der Literarischen Gesell-
schaft, Karlsruhe)

� Über die Fachhochschulreife
freuen sich Felix Stöcker (Kreuz-
wertheim) und Kilian Alexander
Wolff (Wertheim).

� Die Schulpreis für die beste
Gesamtleistung je beruflichem
Gymnasium (gestiftet vom Rotary
Club Wertheim) gingen an: Branis-
lav Lazic (Biotechnologisches Gym-
nasium), Janek Eckstein (Techni-
sches Gymnasium) und an Konstan-
tin Lotz (Wirtschaftsgymnasium).

heim); Haley Aisha de la Cruz Torres
(Wertheim); Christian Degen (Wert-
heim); Michael Diehm (Wertheim);
Emre Dogru (Mönchberg); Cherine
Dreher (Wertheim); Marie Dürr
(Wertheim); Valeria Faber (Wert-
heim); Nina Fertig (Faulbach); Ines
Hartmann (Miltenberg); Xenia
Ilnitski (Wertheim); Elisabeth Klei-
nehagenbrock (Wertheim); Anna-
lena Löber (Wertheim); Konstantin
Lotz (Wertheim); Tanita Oberdorf
(Wertheim); Emilia Pecher (Wert-
heim); Patrick-Erik Schmidt
(Urspringen); Lara Mariella Unger
(Wertheim) und Pia Luisa Zitzmann
(Wertheim)

� Mit einem Lob ausgezeichnet wur-
den Michael Diehm (Notendurch-
schnitt 1,9) und Lara Mariella Unger
(1,8). Preisträger sind: Colin
Bischof (Schulpreis mit einem
Notendurchschnitt von 1,4; Chemie-
Preis der Gesellschaft Deutscher
Chemiker); Annalena Löber (Schul-
preis mit 1,5: Wirtschaftspreis des
Vereins für Socialpolitik, Berlin);
Konstantin Lotz (Schulpreis mit 1,2;
Mathematik-Preis von der Deut-
schen Mathematiker-Vereinigung,
Berlin; Chemie-Preis der Gesell-

Pröhl; Luis Schönig und Florian
Trippo.

� Lob- und Preisträger: Bennet
Kohrmann (Lob, Notendurchschnitt
1,9); Florian Trippo (MINT-Preis-Trä-
ger).

� Biotechnologisches Gymnasium
(BTG13), Technisches Gymnasium
(TG13) und Wirtschaftsgymna-
sium (WG13): Tutorin: Andrea
Holtfrerich: Chiara Blazic (Tauber-
bischofsheim); Tim Dietrich (Küls-
heim); Janek Eckstein (Kreuzwert-
heim); Lumi Mia Haas (Scholl-
brunn); Maja Hildenbrand (Freuden-
berg); Branislav Lazic (Wertheim);
Lotte Meyerholz (Hasloch); Nils
Reinhard (Freudenberg); Lea Rein-
hart (Freudenberg); Paula Reinhart
(Freudenberg); Madeleine Rüttiger
(Freudenberg); Vera Saalmüller
(Freudenberg); Jasmin Schirma-
cher (Wertheim); Gustav Schmidt
(Wertheim); Lars Sonsalla (Wert-
heim); Jonas Ullrich (Schollbrunn)
und Mert Yilmaz (Kreuzwertheim). –
Tutorin: Virginia Hock: Muhammed
Altay (Wertheim); Colin Bischof
(Faulbach); Aniko Brenneisen
(Wertheim); Noemi Clottey (Küls-

� Folgende Schülerinnen und Schü-
ler der Berufliche Gymnasien und
des Kaufmännischen Berufskollegs
BK2 in Bestenheid freuten sich über
ihren erfolgreichen Abschluss und
haben der Veröffentlichung ihres
Namens zugestimmt:

� Kaufmännisches Berufskolleg
(1BK2W: Klassenlehrer Maximilian
Hofmann): Emil Bentivoglio (Wert-
heim); Fabrice Bidanel (Markthei-
denfeld); Edwin Gebel (Wertheim);
Finn Gebhardt (Marktheidenfeld);
Louis Jung (Wertheim); Bennet
Kohrmann (Wertheim); Marlon
Kraus (Neunkirchen); Manuya
Krishnakumar (Wertheim); Andrea
Ostertag (Wertheim); Karolina Palka
(Faulbach); Leander Pröhl (Hasloch ;
Tamara Schömig (Triefenstein); Luis
Schönig (Wertheim); Ana Spasic
(Hafenlohr) und Florian Trippo
(Bürgstadt).

� Zusatzabschluss staatlich
geprüfte Wirtschaftsassistentin/
Staatlich geprüfter Wirtschafts-
assistent: Emil Bentivoglio; Edwin
Gebel; Finn Gebhardt; Louis Jung;
Bennet Kohrmann; Marlon Kraus;
Manuya Krishnakumar; Leander

Historisch zum Fest
Pendelverkehr: Schnellbetriebszug ist im Einsatz

Zwei Dieselmotoren zu je 1000 PS
beschleunigen den über 100 Meter
langen Zug auf bis zu 140 km/h.
Bwegt, die Marke für den Nahver-
kehr in Baden-Württemberg, und
DB Regio bieten passend zum Alt-
stadtfest bei fünf Pendelfahrten eine
kleine Reise in die Vergangenheit an.
Im Zug gelten alle normalen Fahr-
karten der DB und des VRN, auch
das Deutschland-Ticket.

Der Fahrplan: Lauda 12.17 Uhr –
12.30 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 12.38 Uhr –
12.46 Uhr Lauda; Lauda 14.01 Uhr –
14.09 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.14 Uhr –
14.22 Uhr Lauda, Lauda 14.27 Uhr –
14.35 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.40 Uhr –
14.48 Uhr Lauda, Lauda 15.10 Uhr –
15.18 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.23 Uhr –
15,30 Uhr Lauda, Lauda 15.35 Uhr –
15.43 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.49 Uhr –
15.57 Uhr Lauda. Danach fährt der
Zug nach Stuttgart zurück. Dabei
kann mit allen gewöhnlichen Fahr-
karten mitgefahren werden.

Tauberbischofsheim. Anlässlich des
Altstadtfestes verkehrt am Sonntag,
9. Juli, zwischen Lauda und Tauber-
bischofsheim ein historischer
Schnelltriebzug der Deutschen Bun-
desbahn aus den 1950er Jahren. Der
wegen seiner markanten Front auch
„Eierkopf“ genannte Zug fuhr einst
unter anderem zwischen Kopenha-
gen und Hamburg.

Der historische Schnellbetriebszug
pendelt am Sonntag zwischen Lauda und
Tauberbischofsheim. BILD: VERANSTALTER

Main-Spessart, IBAN:

VdK-Ortsverband
feiert 75. Geburtstag
Rauenberg. Der VdK-Ortsverein Rau-
enberg feiert am Sonntag, 9. Juli, in
der Raubachhalle sein 75-jähriges
Bestehen. Unter dem Motto „Ge-
meinsam Feiern“ haben die Verant-
wortlichen ein unterhaltsames Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Festbeginn ist um 9.30 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst
unter der Mitwirkung des Musikver-
eins Rauenberg. Es schließt sich ein
Frühschoppen mit dem Gesangver-
ein Sängerbund Rauenberg an.

ke. Festausklang ist gegen 18 Uhr.

Aktion für Flutopfer 

Fränkische Nachrichten vom 08.07.2023
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gung und Beharrlichkeit, lobte Breu-
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den beiden Tutoren der Beruflichen
Gymnasien, Andrea Holtfrerich und
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bdg

chen über den Zauber der kleinen
Dinge und das Mysterium der Wahr-
nehmung. In jeder Sekunde könne
man die Welt verändern. Somit habe
man dafür pro Tag 86 400 Möglich-
keiten dazu. „Wir haben in unserem
Leben unendlich viele Möglichkei-
ten, positiv zu sein und etwas zu be-
wegen.“ Die ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler sollten diese Chan-
ce nutzen, auch in schwierigen Zei-
ten. Viele Chancen seien aber auch
mal anstrengend. Wichtig sei es da-
her, die Balance zu finden und auch
einmal „runterzukommen.“ Ideen
zum Entspannen und Abschalten
sammelten die Redner im Publikum.
Beide wünschten den Absolventen
die nötige Balance, offene Augen für
Chancen, die Lust zu schaffen und

Die Zeugnisse und Preise wurden
von den Abteilungsleitern zusam-
men mit BK 2-Klassenlehrer Maxi-

solventen hätten sich viele Jahre auf
die Zukunft vorberietet. Sie hätten
sich Wissen erarbeitet, auf das sie
stolz sein und von dem sie zehren
können.

Der Redner warb auch dafür, Be-
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wies er auf die Bedeutung der Bil-
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Die Festrede hielten Patrick Schö-

Groß war die Freude bei der Übergabe der Abiturzeugnisse an die Absolventinnen und Absolventen der Beruflichen Gymnasien des Beruflichen Schulzentrums in Bestenheid. BILDER: BIRGER-DANIEL GREIN

Ihre Zeugnisse erhielten die Absolventinnen und Absolventen der Berufskollegs BK2.
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heim); Nina Fertig (Faulbach); Ines
Hartmann (Miltenberg); Xenia
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des Kaufmännischen Berufskollegs
BK2 in Bestenheid freuten sich über
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12.46 Uhr Lauda; Lauda 14.01 Uhr –
14.09 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.14 Uhr –
14.22 Uhr Lauda, Lauda 14.27 Uhr –
14.35 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.40 Uhr –
14.48 Uhr Lauda, Lauda 15.10 Uhr –
15.18 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.23 Uhr –
15,30 Uhr Lauda, Lauda 15.35 Uhr –
15.43 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.49 Uhr –
15.57 Uhr Lauda. Danach fährt der
Zug nach Stuttgart zurück. Dabei
kann mit allen gewöhnlichen Fahr-
karten mitgefahren werden.

Tauberbischofsheim. Anlässlich des
Altstadtfestes verkehrt am Sonntag,
9. Juli, zwischen Lauda und Tauber-
bischofsheim ein historischer
Schnelltriebzug der Deutschen Bun-
desbahn aus den 1950er Jahren. Der
wegen seiner markanten Front auch
„Eierkopf“ genannte Zug fuhr einst
unter anderem zwischen Kopenha-
gen und Hamburg.

Der historische Schnellbetriebszug
pendelt am Sonntag zwischen Lauda und
Tauberbischofsheim. BILD: VERANSTALTER

Aktion für Flutopfer
in der Ukraine

Triefenstein. Beim Christusträger-Er-
lebnistag am Samstag, 8. Juli, im
Kloster Triefenstein wird für Flutop-
fer im Süden der Ukraine gesam-
melt, die unter den Folgen der Zer-
störung des Kachowka-Staudamms
schwer zu leiden haben.

Wie die Christusträger mitteilen,
sind einige ihrer ukrainischen Part-
ner regelmäßig in den von der Über-
schwemmung betroffenen Gebieten
unterwegs. Besonders nötig für die
Menschen dort seien Trinkwasser
und Grundnahrungsmittel. Dafür
soll beim Christusträger-Erlebnistag
gesammelt werden.

Wer sich beteiligen will, kann an
einem Stand im Innenhof des Klos-
ters Geld spenden. Was diese Spen-
de bedeuten kann, zeigen die Akti-
ven mit zwei Lebensmittel-Paketen:
Eines, das Lebensmittel im Wert von
rund 20 Euro enthält, ein anderes im
Wert von etwa 40 Euro.

Wer nicht beim Erlebnistag dabei
sein kann, sich aber an der Aktion
beteiligen möchte, kann das durch
eine Überweisung tun: Konto Chris-
tusträger-Arbeitsgemeinschaft e.V.,
Betreff: „Ukraine-Hilfe“, Raiffeisen-
bank Main-Spessart, IBAN:
DE16 7906 9150 0009 6112 23, BIC:
GENODEF1GEM

Beim Erlebnistag stehen die Klos-
tertore von 13.30 bis 20 Uhr offen. In-
teressierte können die Christusträ-
ger, ihre Arbeit und das Kloster Trie-
fenstein kennenlernen. Für den
Nachwuchs gibt es ein Programm in
der „Kinderwelt“. Höhepunkt und
Abschluss des Erlebnistags ist der
Festgottesdienst um 18 Uhr in der
Klosterkirche sein. Der Eintritt zu al-
len Veranstaltungen ist frei.

VdK-Ortsverband
feiert 75. Geburtstag
Rauenberg. Der VdK-Ortsverein Rau-
enberg feiert am Sonntag, 9. Juli, in
der Raubachhalle sein 75-jähriges
Bestehen. Unter dem Motto „Ge-
meinsam Feiern“ haben die Verant-
wortlichen ein unterhaltsames Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Festbeginn ist um 9.30 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst
unter der Mitwirkung des Musikver-
eins Rauenberg. Es schließt sich ein
Frühschoppen mit dem Gesangver-
ein Sängerbund Rauenberg an.

Für Kinder gibt es ab 11 Uhr eine
Spielstraße, die von Mädchen und
Jungen der Kirche organisiert wird.
Ab 13 Uhr bieten die „Jungen For-
scher Kids Main-Tauber Freuden-
berg“ eine „Magical Science Kids
Magieshow“ dar. Auch die Mädchen
und Jungen des Kindergartens sor-
gen für Unterhaltung. Die Katholi-
sche Sozialstation informiert rund
zum Thema Pflege und bietet Blut-
zuckermessung an. Hobbyholz-
schnitzer Josef Seubert (Rauenberg)
präsentiert seine Werke. Der VdK hat
eine Fotoausstellung vorbereitet
und sorgt für Essen und und Geträn-
ke. Festausklang ist gegen 18 Uhr.
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Ein wichtiger Schritt auf
dem Weg ins Abenteuer Leben

Wertheim. Mit ihren erfolgreichen
Abschlüssen in der Tasche bestiegen
die Absolventinnen und Absolven-
ten der Beruflichen Gymnasien und
des Berufskollegs BK2 des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim
(BSZ) in Bestenheid ihre Zeitmaschi-
ne in ihre weitere Zukunft.

Die Themen Zeit und Achtsam-
keit prägten auch die feierliche Be-
sinnung in der Stiftskirche, mit der
die große Abschlussfeier am Don-
nerstag eingeleitet wurde.

Die Zeugnisvergabe und Ehrun-
gen fanden anschließend im Burg-
graben statt. Moderiert wurden die-
se mit viel Witz von den Abteilungs-
leitern Patrick Schönig (Berufskol-
leg) und Christina Moraitis (Berufli-
che Gymnasien). Für die passende
Musik sorgte Abiturientin Noemi
Clottey.

Insgesamt konnten 41 Absolven-
ten der Beruflichen Gymnasien und
20 Absolventen des BK2 (Fachhoch-
schulreife) stolz ihre Zeugnisse ent-
gegennehmen. Dabei gab es viel Lob
und Preise für gute Leistungen.

Moraitis erinnerte an die Auf-
schrift einer Kerze in der Stiftskirche.
Auf dieser standen die Worte Mut,
Liebe, Hoffnung, Freude, Vertrauen
und Zuversicht. Dies seien alles Din-
ge, auf die man heute beim Über-
gang von einer zur anderen Welt
nachdenken könne.

BSZ-Schulleiter Manfred Breuer
erklärte, man wolle mit dem beson-
deren Tag die Absolventen würdi-
gen. Er freute sich, dass auch Teil-
nehmer der dänischen Delegation,
die aktuell am BSZ ist, dabei waren.
Lob hatte er für die traditionell gute
Zusammenarbeit zwischen Stadt
und BSZ. Den Absolventinnen und
Absolventen überbrachte er die
Glückwünsche des Landrats.

Berufliches Schulzentrum Wertheim: Absolventen der Beruflichen Gymnasien und des Berufskollegs BK2 verabschiedet

Ihr Abschluss sei der Lohn für
zwei oder drei Jahre Fleiß, Anstren-
gung und Beharrlichkeit, lobte Breu-
er die jungen Leute. Gratulation und
Dank sprach er auch allen Lehrern,
Eltern und Freunden aus, die sie da-
bei unterstützt hatten, sowie der ge-
samten Schulfamilie. Den Absolven-
ten riet er beim Blick auf ihre Zu-
kunft: „Egal was Sie tun, tun Sie es
mit Elan und Zuversicht, passen Sie
auf sich und auf die Menschen um
Sie herum auf.“

Die Glückwünsche der Großen
Kreisstadt Wertheim überbrachte
der ehrenamtliche Oberbürgermeis-
ter-Stellvertreter Bernd Hartmanns-
gruber. „Und plötzlich weißt du: Es
ist Zeit, etwas Neues zu beginnen
und dem Zauber des Anfangs zu ver-
trauen“, zitierte er den Theologen
und Philosoph Meister Eckhart. Das
Abitur sei eine Schwelle, an der et-
was Altes zurückgelassen wird und
etwas Neues vor einem liegt. Die Ab-

den beiden Tutoren der Beruflichen
Gymnasien, Andrea Holtfrerich und
Virginia Hock, überreicht.

Die Rede der Schüler hielt traditi-
onsgemäß Scheffelpreisträgerin Lea
Reinhart. Sie dankte allen Wegbe-
gleitern und gratulierte allen Mitab-
solventen zum unglaublichen Er-
folg. Außerdem blickte sie auf die
vergangenen drei beziehungsweise
abzüglich Fernunterricht 2,5 Jahre
zurück. Es sei eine gute Zeit gewe-
sen. Mitschüler und Lehrer hätten
dafür gesorgt, dass der Unterricht er-
träglich wurde. Reinhart erinnerte
sich an viele schöne Momente, aber
auch an die Auswirkungen von Co-
rona und der Baustelle.

Den im wahrsten Wortsinn hei-
ßen Abschluss des Festabends bilde-
te die Feuershow der Gruppe „Cal-
dera“. Dabei ließen die Feuerspu-
cker zur Freude vieler Zuschauer
auch so manche Ballons der Büh-
nendekoration platzen. bdg

chen über den Zauber der kleinen
Dinge und das Mysterium der Wahr-
nehmung. In jeder Sekunde könne
man die Welt verändern. Somit habe
man dafür pro Tag 86 400 Möglich-
keiten dazu. „Wir haben in unserem
Leben unendlich viele Möglichkei-
ten, positiv zu sein und etwas zu be-
wegen.“ Die ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler sollten diese Chan-
ce nutzen, auch in schwierigen Zei-
ten. Viele Chancen seien aber auch
mal anstrengend. Wichtig sei es da-
her, die Balance zu finden und auch
einmal „runterzukommen.“ Ideen
zum Entspannen und Abschalten
sammelten die Redner im Publikum.
Beide wünschten den Absolventen
die nötige Balance, offene Augen für
Chancen, die Lust zu schaffen und
die Lust, nichts zu tun.

Die Zeugnisse und Preise wurden
von den Abteilungsleitern zusam-
men mit BK 2-Klassenlehrer Maxi-
milian Hofmann beziehungsweise

solventen hätten sich viele Jahre auf
die Zukunft vorberietet. Sie hätten
sich Wissen erarbeitet, auf das sie
stolz sein und von dem sie zehren
können.

Der Redner warb auch dafür, Be-
rufs- und Studienmöglichkeiten in
der Region zu nutzen. Zudem ver-
wies er auf die Bedeutung der Bil-
dung und des lebenslangen Lernens:
„Ich wünsche ihnen, dass sie ihre
Chancen erkennen und sie mutig er-
greifen.“ Wichtig sei ein wertschät-
zender Umgang mit anderen und
ein optimistischer Blick in die Zu-
kunft. Dabei sollten die Absolventen
nicht vergessen, wer sie bisher be-
gleitet hatte und wo ihre Wurzeln lie-
gen. Hartmannsgruber: „Das Leben,
das vor Ihnen liegt, ist ein Abenteu-
er.“ In den Schülerbeiträgen gab es
Dank an die Lehrer in Reimform so-
wie ein Lehrerspiel.

Die Festrede hielten Patrick Schö-
nig und Christina Moraitis. Sie spra-

Groß war die Freude bei der Übergabe der Abiturzeugnisse an die Absolventinnen und Absolventen der Beruflichen Gymnasien des Beruflichen Schulzentrums in Bestenheid. BILDER: BIRGER-DANIEL GREIN

Ihre Zeugnisse erhielten die Absolventinnen und Absolventen der Berufskollegs BK2.

Die Absolventinnen und Absolventen der Beruflichen Gymnasien sowie des Kaufmännischen Berufskollegs BK2

schaft Deutscher Chemike;
Geschichts-Preis des Historischen
Vereins für Württembergisch Fran-
ken); Pia Luisa Zitzmann (Schulpreis
mit 1,7); Janek Eckstein (Schulpreis
mit 1,5; Physik-Preis von der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft;
Mechatronik-Preis von der Vector
Stiftung Baden-Württemberg); Lumi
Mia Haas (Schulpreis mit 1,5); Bra-
nislav Lazic (Schulpreis mit 1,2);
Lotte Meyerholz (Schulpreis mit 1,3,
Biotechnologie-Preis vom Verband
der Chemie- und Pharma- Institute
in Baden-Württemberg); Lea Rein-
hart (Schulpreis mit 1,5, Scheffel-
Preis von der Literarischen Gesell-
schaft, Karlsruhe)

� Über die Fachhochschulreife
freuen sich Felix Stöcker (Kreuz-
wertheim) und Kilian Alexander
Wolff (Wertheim).

� Die Schulpreis für die beste
Gesamtleistung je beruflichem
Gymnasium (gestiftet vom Rotary
Club Wertheim) gingen an: Branis-
lav Lazic (Biotechnologisches Gym-
nasium), Janek Eckstein (Techni-
sches Gymnasium) und an Konstan-
tin Lotz (Wirtschaftsgymnasium).

heim); Haley Aisha de la Cruz Torres
(Wertheim); Christian Degen (Wert-
heim); Michael Diehm (Wertheim);
Emre Dogru (Mönchberg); Cherine
Dreher (Wertheim); Marie Dürr
(Wertheim); Valeria Faber (Wert-
heim); Nina Fertig (Faulbach); Ines
Hartmann (Miltenberg); Xenia
Ilnitski (Wertheim); Elisabeth Klei-
nehagenbrock (Wertheim); Anna-
lena Löber (Wertheim); Konstantin
Lotz (Wertheim); Tanita Oberdorf
(Wertheim); Emilia Pecher (Wert-
heim); Patrick-Erik Schmidt
(Urspringen); Lara Mariella Unger
(Wertheim) und Pia Luisa Zitzmann
(Wertheim)

� Mit einem Lob ausgezeichnet wur-
den Michael Diehm (Notendurch-
schnitt 1,9) und Lara Mariella Unger
(1,8). Preisträger sind: Colin
Bischof (Schulpreis mit einem
Notendurchschnitt von 1,4; Chemie-
Preis der Gesellschaft Deutscher
Chemiker); Annalena Löber (Schul-
preis mit 1,5: Wirtschaftspreis des
Vereins für Socialpolitik, Berlin);
Konstantin Lotz (Schulpreis mit 1,2;
Mathematik-Preis von der Deut-
schen Mathematiker-Vereinigung,
Berlin; Chemie-Preis der Gesell-

Pröhl; Luis Schönig und Florian
Trippo.

� Lob- und Preisträger: Bennet
Kohrmann (Lob, Notendurchschnitt
1,9); Florian Trippo (MINT-Preis-Trä-
ger).

� Biotechnologisches Gymnasium
(BTG13), Technisches Gymnasium
(TG13) und Wirtschaftsgymna-
sium (WG13): Tutorin: Andrea
Holtfrerich: Chiara Blazic (Tauber-
bischofsheim); Tim Dietrich (Küls-
heim); Janek Eckstein (Kreuzwert-
heim); Lumi Mia Haas (Scholl-
brunn); Maja Hildenbrand (Freuden-
berg); Branislav Lazic (Wertheim);
Lotte Meyerholz (Hasloch); Nils
Reinhard (Freudenberg); Lea Rein-
hart (Freudenberg); Paula Reinhart
(Freudenberg); Madeleine Rüttiger
(Freudenberg); Vera Saalmüller
(Freudenberg); Jasmin Schirma-
cher (Wertheim); Gustav Schmidt
(Wertheim); Lars Sonsalla (Wert-
heim); Jonas Ullrich (Schollbrunn)
und Mert Yilmaz (Kreuzwertheim). –
Tutorin: Virginia Hock: Muhammed
Altay (Wertheim); Colin Bischof
(Faulbach); Aniko Brenneisen
(Wertheim); Noemi Clottey (Küls-

� Folgende Schülerinnen und Schü-
ler der Berufliche Gymnasien und
des Kaufmännischen Berufskollegs
BK2 in Bestenheid freuten sich über
ihren erfolgreichen Abschluss und
haben der Veröffentlichung ihres
Namens zugestimmt:

� Kaufmännisches Berufskolleg
(1BK2W: Klassenlehrer Maximilian
Hofmann): Emil Bentivoglio (Wert-
heim); Fabrice Bidanel (Markthei-
denfeld); Edwin Gebel (Wertheim);
Finn Gebhardt (Marktheidenfeld);
Louis Jung (Wertheim); Bennet
Kohrmann (Wertheim); Marlon
Kraus (Neunkirchen); Manuya
Krishnakumar (Wertheim); Andrea
Ostertag (Wertheim); Karolina Palka
(Faulbach); Leander Pröhl (Hasloch ;
Tamara Schömig (Triefenstein); Luis
Schönig (Wertheim); Ana Spasic
(Hafenlohr) und Florian Trippo
(Bürgstadt).

� Zusatzabschluss staatlich
geprüfte Wirtschaftsassistentin/
Staatlich geprüfter Wirtschafts-
assistent: Emil Bentivoglio; Edwin
Gebel; Finn Gebhardt; Louis Jung;
Bennet Kohrmann; Marlon Kraus;
Manuya Krishnakumar; Leander

Historisch zum Fest
Pendelverkehr: Schnellbetriebszug ist im Einsatz

Zwei Dieselmotoren zu je 1000 PS
beschleunigen den über 100 Meter
langen Zug auf bis zu 140 km/h.
Bwegt, die Marke für den Nahver-
kehr in Baden-Württemberg, und
DB Regio bieten passend zum Alt-
stadtfest bei fünf Pendelfahrten eine
kleine Reise in die Vergangenheit an.
Im Zug gelten alle normalen Fahr-
karten der DB und des VRN, auch
das Deutschland-Ticket.

Der Fahrplan: Lauda 12.17 Uhr –
12.30 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 12.38 Uhr –
12.46 Uhr Lauda; Lauda 14.01 Uhr –
14.09 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.14 Uhr –
14.22 Uhr Lauda, Lauda 14.27 Uhr –
14.35 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 14.40 Uhr –
14.48 Uhr Lauda, Lauda 15.10 Uhr –
15.18 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.23 Uhr –
15,30 Uhr Lauda, Lauda 15.35 Uhr –
15.43 Uhr Tauberbischofsheim,
Tauberbischofsheim 15.49 Uhr –
15.57 Uhr Lauda. Danach fährt der
Zug nach Stuttgart zurück. Dabei
kann mit allen gewöhnlichen Fahr-
karten mitgefahren werden.

Tauberbischofsheim. Anlässlich des
Altstadtfestes verkehrt am Sonntag,
9. Juli, zwischen Lauda und Tauber-
bischofsheim ein historischer
Schnelltriebzug der Deutschen Bun-
desbahn aus den 1950er Jahren. Der
wegen seiner markanten Front auch
„Eierkopf“ genannte Zug fuhr einst
unter anderem zwischen Kopenha-
gen und Hamburg.

Der historische Schnellbetriebszug
pendelt am Sonntag zwischen Lauda und
Tauberbischofsheim. BILD: VERANSTALTER

Aktion für Flutopfer
in der Ukraine

Triefenstein. Beim Christusträger-Er-
lebnistag am Samstag, 8. Juli, im
Kloster Triefenstein wird für Flutop-
fer im Süden der Ukraine gesam-
melt, die unter den Folgen der Zer-
störung des Kachowka-Staudamms
schwer zu leiden haben.

Wie die Christusträger mitteilen,
sind einige ihrer ukrainischen Part-
ner regelmäßig in den von der Über-
schwemmung betroffenen Gebieten
unterwegs. Besonders nötig für die
Menschen dort seien Trinkwasser
und Grundnahrungsmittel. Dafür
soll beim Christusträger-Erlebnistag
gesammelt werden.

Wer sich beteiligen will, kann an
einem Stand im Innenhof des Klos-
ters Geld spenden. Was diese Spen-
de bedeuten kann, zeigen die Akti-
ven mit zwei Lebensmittel-Paketen:
Eines, das Lebensmittel im Wert von
rund 20 Euro enthält, ein anderes im
Wert von etwa 40 Euro.

Wer nicht beim Erlebnistag dabei
sein kann, sich aber an der Aktion
beteiligen möchte, kann das durch
eine Überweisung tun: Konto Chris-
tusträger-Arbeitsgemeinschaft e.V.,
Betreff: „Ukraine-Hilfe“, Raiffeisen-
bank Main-Spessart, IBAN:
DE16 7906 9150 0009 6112 23, BIC:
GENODEF1GEM

Beim Erlebnistag stehen die Klos-
tertore von 13.30 bis 20 Uhr offen. In-
teressierte können die Christusträ-
ger, ihre Arbeit und das Kloster Trie-
fenstein kennenlernen. Für den
Nachwuchs gibt es ein Programm in
der „Kinderwelt“. Höhepunkt und
Abschluss des Erlebnistags ist der
Festgottesdienst um 18 Uhr in der
Klosterkirche sein. Der Eintritt zu al-
len Veranstaltungen ist frei.

VdK-Ortsverband
feiert 75. Geburtstag
Rauenberg. Der VdK-Ortsverein Rau-
enberg feiert am Sonntag, 9. Juli, in
der Raubachhalle sein 75-jähriges
Bestehen. Unter dem Motto „Ge-
meinsam Feiern“ haben die Verant-
wortlichen ein unterhaltsames Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Festbeginn ist um 9.30 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst
unter der Mitwirkung des Musikver-
eins Rauenberg. Es schließt sich ein
Frühschoppen mit dem Gesangver-
ein Sängerbund Rauenberg an.

Für Kinder gibt es ab 11 Uhr eine
Spielstraße, die von Mädchen und
Jungen der Kirche organisiert wird.
Ab 13 Uhr bieten die „Jungen For-
scher Kids Main-Tauber Freuden-
berg“ eine „Magical Science Kids
Magieshow“ dar. Auch die Mädchen
und Jungen des Kindergartens sor-
gen für Unterhaltung. Die Katholi-
sche Sozialstation informiert rund
zum Thema Pflege und bietet Blut-
zuckermessung an. Hobbyholz-
schnitzer Josef Seubert (Rauenberg)
präsentiert seine Werke. Der VdK hat
eine Fotoausstellung vorbereitet
und sorgt für Essen und und Geträn-
ke. Festausklang ist gegen 18 Uhr.
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